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Facebook, LinkedIn, Instagram, YouTube, Xing, Website, Pin-
terest, Twitter, Wikipedia … Werbeanrufe, Werbebuttons bei 
der Suche nach bestimmten Themen im Internet – all das 
sind wir gewohnt von Anbietern, die Ihre Angebote bekannt-
machen und neue Zielgruppen erreichen wollen. Bei dieser 
scheinbar unendlichen Fülle der Möglichkeiten befällt mich 
manchmal die Sehnsucht nach der Zeit, als es noch das Pro-
grammheft und die Mund-zu-Mund-Propaganda gab.

Jetzt sitzen wir in unserer AG Öffentlichkeitsarbeit zusam-
men und überlegen, welche die adäquaten Methoden für un-
sere Einrichtung sind, immer im Hinterkopf, dass auch die 
„eigentliche Arbeit“ noch getan werden muss. Ich wünsche 
mir eine klare Strategie für die Fragen: Wen wollen wir wie 
erreichen und was können wir mit unseren personellen und 
fi nanziellen Ressourcen stemmen? 

Im vergangenen Jahr hat das Deutsche Institut für Er-
wachsenenbildung ihre Buchreihe „Perspektive Praxis“ um 
den Titel „Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für Weiterbil-
dungseinrichtungen“ erweitert und mit Prof. Dr. Alfred-Joa-
chim Hermanni einen Autor gewonnen, der durch seine be-
rufl ichen Tätigkeiten (Professor für Medienentwicklung und 
-management an der SRH Fernhochschule, Kommunikations-
coach zur Kundengewinnung, Engagement in medienpoliti-
schen Gremien auf Landesebene in Bayern und Baden-Würt-
temberg) ein profunder Kenner der Materie ist. 

So waren auch meine Erwartungen an diese Veröffentli-
chung recht hoch, ist doch diese Reihe explizit für Menschen 
gedacht, „die in unterschiedlichen Bereichen der Erwachse-
nen- und Weiterbildung engagiert sind und sich mit der pra-
xisorientierten Presse- und Öffentlichkeitsarbeit auseinander-
setzen“ (S. 11). Weiter schreibt Hermanni in der Einleitung: 
„Dafür werden Kommunikationsstrategien für große und klei-
ne Einrichtungen sowie klassische und aktuelle Aufgaben der 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Erwachsenen- und Wei-
terbildung vorgestellt“ (ebd.).

Aber schon nach den ersten Seiten bin ich mir unsicher, 
ob wirklich ich gemeint bin und erreicht werden soll. Soll-
te doch jede Erwachsenenbildungseinrichtung über ihr eige-
nes Leitbild verfügen. Ebenso sind Qualitätsmanagementsys-
teme in Bildungsbetrieben längst kein Fremdwort mehr. So 
gehören Planung, Durchführung, Auswertung und Konse-
quenzen ziehen zu den Grundbausteinen gelungener Arbeit, 
auch und insbesondere in der Erwachsenenbildung. Dass dies 
zum Ende des zweiten Kapitels extra thematisiert wird, ist 
für mich nicht plausibel. Ebenso irritiert, dass Hermanni hier 
Begriffe aus der Ökonomie verwendet, etwa wenn er von 
„Produkten“ oder „Kunden“ spricht. Von seinem berufl ichen 
Kontext her mag dies verständlich sein, aber diese Begriffl ich-
keiten im Bereich der Erwachsenenbildung zu verwenden, in 
einem Kontext des nicht kommerziellen Handelns, halte ich 
für sehr problematisch. Ich entsinne mich an die Diskussio-
nen bei der Entwicklung von QESplus in Sachsen, in denen 
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wir für Begriffe wie „Angebote“, „Teilnehmende“ und „Be-
darfe“ geworben haben, um damit auch ganz bewusst eine 
bestimmte Haltung gegenüber unserer Zielgruppe zum Aus-
druck zu bringen.

Dieses Ringen darum, einerseits für gemeinnützig tätige 
Bildungseinrichtungen zu schreiben, und andererseits dabei 
zugleich die aus dem eigenen Background gewonnene Per-
spektive mit einfl ießen zu lassen, ist dem Buch anzumer-
ken. Um nicht missverstanden zu werden: Der Blick über den 
„Weiterbildungstellerrand“ hinaus tut gut und ein Vergleich 
zwischen Bildungseinrichtungen und Wirtschaftsunternehmen 
sollten wir meines Erachtens auch nicht scheuen – solange 
dabei die Unterschiede hinsichtlich ihrer jeweiligen Ziele aus-
reichend berücksichtigt werden.

Ein weiterer Spagat, den Hermanni zu meistern versucht, 
besteht darin, dass Bildungseinrichtungen lokal und/oder 
überregional tätig sind. Dies erfordert meines Erachtens un-
terschiedliche Methoden, Formen und Herangehensweisen. 
Und eine weitere Hausforderung, die das Thema in sich birgt: 
Es gibt große Einrichtungen, die eigene Abteilungen für Öf-
fentlichkeitsarbeit haben, und kleinere, die dies „nebenbei“ 
abdecken müssen. Dass sein Fokus dabei eher auf mittle-
re und größere als auf kleine Einrichtungen gerichtet ist, ist 
nicht zu übersehen. Den Anspruch, diesen unterschiedlichen 
Weiterbildungseinrichtungen gleichermaßen gerecht zu wer-
den, kann er in seinem Buch daher auch nur bedingt einlö-
sen.

Dieses Buch bietet für jeden Öffentlichkeitsarbeiter und 
jede Öffentlichkeitsarbeiterin hilfreiche Anregungen für die 
eigene Arbeit, die es dann den individuellen Ansprüchen ent-
sprechend nutzbar zu machen gilt, seien es die Hinweise auf 
rechtlichen Rahmenbedingungen, Checklisten oder Tipps, mit 
denen Hermanni diese Veröffentlichung aufgelockert hat. 

Kristin Thöring  
EEB Sachsen, Dresden    
thoering@eeb-sachsen.de
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